
Ampel am Straßenbahndepot Einsteinstr. 148

BA-Antrags-Nr. 14-20 / B 03398 des Bezirksausschusses
des Stadtbezirkes 05 - Au-Haidhausen vom 15.03.2017

Sehr geehrte Frau Dietz-Will,

im oben genannten BA-Antrag wird eine Korrektur der Schaltung für die Fußgänger und 
Radfahrer im Bereich der Einmündung des Straßenbahnbetriebshofes gefordert, da hier deren
Freigabe auch dann unterbrochen wird, wenn keine Trambahnen ein- bzw. ausrücken.

An der Lichtsignalanlage Einsteinstr./ Strabbetriebshof ist die Sperrung der Fußgänger und 
Radfahrer von der Freigabe für die Trambahnen und Busse abhängig:

Trambahn stadtauswärts
Die Freigabe für die Fußgänger und Radfahrer wird nicht unterbrochen.

Linienbus stadtauswärts
Die Freigabe für die Fußgänger und Radfahrer wird nicht unterbrochen.

Trambahn stadteinwärts
Die Freigabe für die Fußgänger und Radfahrer wird unterbrochen, da hier stets auch die Tram 
der Gegenrichtung und die einrückende Straßenbahn eine Freigabe erhalten.

Ein- und Ausrücken der Trambahnen
In diesem Fall muss selbstverständlich die Freigabe für die Fußgänger und Radfahrer 
unterbrochen werden.
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Ihr Schreiben vom

Landeshauptstadt
München
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Seite 2 von 2

Verantwortlich für die „unnötige“ Sperrung von Fußgängern und Radfahrer ist also der Fall der 
stadteinwärts fahrenden Straßenbahn.

Das Kreisverwaltungsreferat wird diesen „Schönheitsfehler“ beseitigen und dazu die Schaltung
der Lichtsignalanlage abändern. Die erforderlichen Programmierarbeiten und Tests werden 
jedoch wegen der komplexen Steuerungssoftware sehr zeitintensiv sein.

Momentan optimiert das Kreisverwaltungsrefat die Anlagen an der Tram-Neubaustrecke nach 
Steinhausen. Hier werden die Signalisierungen, die Freigabezeiten und die ÖV-
Beschleunigung optimiert. Auf Grund der beschränkten personellen Ressourcen kann mit der 
Änderung an der Lichtsignalanlage Einsteinstr./ Strabbetriebshof erst nach diesen Arbeiten 
begonnen werden.

Wir bitten um Verständnis, dass dies voraussichtlich erst ab Herbst 2017 möglich sein wird.

Mit freundlichen Grüßen

Unterabteilungsleiter


